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Die Welt des Hochgebirges mag uns in der Fülle ihrer Erscheinungen

verwirren, aber sie ist trotzdem eine wunderbare Einheit. Berge gibt es

nur, wenn es Täler gibt, Täler nur, wenn Flüsse fliessen, Flüsse nur,
wenn Firne und Gletscher bestehen, Firne und Gletscher wiederum

nur, wenn Berge ragen: eines setzt das andere voraus, eines bedingt

das andere, ist die Folge des andern, und alle diese Daseinsformen von

Erde bilden zusammen und vereinigt immer wieder und jedenorts, ja,

jederzeit jene geschlossene Sonderwelt, die wir Gebirge nennen.

Hermann Hiltbrunner

Quellenhinweis zum Leitartikel
Dieser Vortrag von Frau Dr. phil. G. Hofer-Werner wurde anlässlich der

Hauptversammlung des kantonalen Verbandes bernischer Arbeitslehrerinnen
am 26. November 1972 gehalten. Er ist in der Schweizerischen

Arbeitslehrerinnen-Zeitung Nr. 12/1973 erschienen.
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